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Informationsblatt
zum
Zertifikat „Pädiatrische Psychoonkologie“ 


Sehr geehrte KollegInnen! 

Die PSAPOH versteht sich als Netzwerk – und als unterstützende Organisation der im psychosozialen Bereich der pädiatrischen Onkologie und Hämatologie tätigen Mitarbeiter in deutschsprachigen Ländern. Im Rahmen der Fortbildungspflicht ist es der PSAPOH ein Anliegen, ihre Mitglieder in diesem spezifischen Fachbereich weiterzubilden. Die Fortbildung findet zweimal jährlich im Rahmen der Tagung und zusätzlich als PÄDONK-Seminar zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten in Anlehnung an die S3-Leitlinie zur psychosozialen Versorgung in der pädiatrischen Onkologie und Hämatologie (Schröder et al., 2013 - https://www.kinderkrebsinfo.de/fachinformationen/psapoh/s3_leitlinie/index_ger.html) statt. 
Mitgliedern der PSAPOH und Berufsgruppen aus dem psychosozialen Bereich, die hauptberuflich im Bereich der pädiatrischen Onkologie/Hämatologie tätig sind, ist es möglich, im Rahmen ihrer Tätigkeiten und Weiterbildungen ein Zertifikat im Bereich der „Pädiatrischen Psychoonkologie“ zu erlangen. Dabei ist ein breites Wissen über Störungsbilder und Kenntnisse der einschlägigen Diagnostik und Handlungskompetenz (Interventions-, Behandlungs-, Beratungskompetenzen) im Spezialisierungsbereich nachzuweisen. Zertifizierte KollegInnen können sich auf der Homepage der PSAPOH in die Liste zertifizierter Mitglieder mit Spezialisierung Pädiatrische Psychoonkologie geführt von der PSAPOH eintragen lassen. Das Zertifikat ist eine Möglichkeit, die Qualifizierung und Fachexpertise der psychosozialen Tätigkeit im deutschsprachigen Raum für PSAPOH-Mitglieder und andere Berufsgruppen zu verdeutlichen und sichtbar zu machen.

Für die Beantragung sind das Antragsformular mit den entsprechenden Dokumenten per Mail oder Post an das PSAPOH Sekretariat zu übermitteln. Bearbeitet werden ausschließlich vollständige Anträge. Die formale Prüfung erfolgt durch das Sekretariat; die anschließende inhaltliche Prüfung durch den Vorstand. Die Verleihung erfolgt durch den Vorstand der PSAPOH und GPOH im Rahmen der PSAPOH-Halbjahrestagungen. Eine Einreichung ist zweimal jährlich vor den Halbjahrestagungen möglich (15.März bzw. 15.September, aktuelle Termin sind der Homepage zu entnehmen). Für PSAPOH-Mitglieder fallen für die Beantragung keine Gebühren an. Für Nicht-Mitglieder wird eine Bearbeitungsgebühr von 80,00 Euro eingehoben.
Das Zertifikat „Pädiatrische Psychoonkologie“ kann bei Vorliegen der entsprechenden Qualifikation per Antragsformular (siehe nächste Seiten) bei der PSAPOH beantragt werden. 
Die fachliche Qualifikation der pädiatrischen Psychoonkologie (PSAPOH) beinhaltet die berufsbegleitenden, fachspezifischen Fortbildungen im Mindestumfang von 120 UE/EH, eine mehrjährige (zumindest fünf Jahre) berufliche Tätigkeit in einer für den Spezialisierungsbereich einschlägigen Einrichtung (Akutklinik, Rehaklinik und/oder Nachsorge) mit leitlinienorientierter psychosozialer Versorgung in der Pädiatrischen Hämatologie/Onkologie sowie die regelmäßige Teilnahme an einem Qualitätszirkel (PSAPOH-Fachgruppe und/oder PSAPOH-Regionalgruppe). 

Der Vorstand

ANTRAG 
zum
Zertifikat „Pädiatrische Psychoonkologie“
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Allgemeine Angaben zur Person

	Nachname:*
	[bookmark: Text63]     

	Vorname:*
	     

	Titel:
	[bookmark: Text64]     

	Institution:*
	[bookmark: Text65]     

	PSAPOH-Mitglied seit:
	[bookmark: Text66]     

	Telefonnummer (berufl.):*
	[bookmark: Text67]     

	Telefonnummer (privat):
	[bookmark: Text68]     

	Adresse (berufl.):*
	     

	Adresse (privat):
	     

	E-Mail (berufl.):*
	     

	E-Mail (privat):
	     


* Pflichtfelder


Allgemeine Unterlagen
Für die Zertifizierung sind grundlegende berufliche Qualifikationen für die psychosoziale Tätigkeit nachzuweisen. Hierfür sind dem Antrag folgende Unterlagen in Kopie beizulegen.

[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| Curriculum Vitae
[bookmark: Kontrollkästchen2]|_| Nachweis der beruflichen Qualifikation (z.B.: Diplomzeugnis, Masterabschluss, ...)
[bookmark: Kontrollkästchen7]|_| Zusätzliche Qualifikationen (klinisch psychologische und/oder therapeutische Fort-, Weiter- 
       und Ausbildungen)
[bookmark: Kontrollkästchen4]|_| Supervisionsbestätigung (Einzel- und/oder Gruppe) im Umfang von 20 UE/EH
[bookmark: Kontrollkästchen3][bookmark: Text72]|_| Sonstige      

Berufliche Tätigkeit im Spezialisierungsbereich 
Für die Spezialisierung ist eine mehrjährige (zumindest fünf Jahre) hauptberufliche Tätigkeit in einer für den Spezialisierungsbereich einschlägigen Einrichtung im Rahmen der leitlinienorientierten psychosozialen Versorgung in der Pädiatrischen Hämatologie/Onkologie erforderlich. Eine Bestätigung der Arbeitszeit durch den jeweiligen Dienstgeber ist dem Ansuchen und der tabellarischen Auflistung beizulegen. Beantragungsberechtigt sind Berufsgruppen mit klar psychosozialem Schwerpunkt: (Klinische) Psychologie, (Klinische) Sozialarbeit/Sozialpädagogik, Psychotherapie, Kunst- und Musiktherapie, Pädagogische Fachkräfte. Weitere Berufsgruppen bedürfen einer Absprache mit der Zertifizierungskommission: 

	Institution/
Dienstgeber
	von
	bis
	Tätigkeit
(Grundqualifikation/
Beruf; falls nicht im Dropdown verfügbar beschreiben)
	Schwerpunkt (Akutversorgung, Nachsorge, Rehabilitation)

	[bookmark: Text1]     
	[bookmark: Text6]     
	[bookmark: Text11]     
	[bookmark: Dropdown4][bookmark: Text17]      
	[bookmark: Schwerpunktauswählen]

	[bookmark: Text2]     
	[bookmark: Text7]     
	[bookmark: Text12]     
	      
	

	[bookmark: Text3]     
	[bookmark: Text8]     
	[bookmark: Text13]     
	      
	

	[bookmark: Text4]     
	[bookmark: Text9]     
	[bookmark: Text14]     
	      
	

	[bookmark: Text5]     
	[bookmark: Text10]     
	[bookmark: Text15]     
	      
	

	     
	     
	     
	      
	

	     
	     
	     
	      
	

	     
	     
	     
	      
	







Weiterbildung 
Die zweimal jährlich stattfindenden PSAPOH-Tagungen bzw. PÄDONK-Seminare sind Veranstaltungen, die der Fortbildung und Vernetzung von PSAPOH-Mitgliedern dienen. Sie werden in eigener Regie und in der Verantwortung von jeweils wechselnden Vorbereitungsteams (zusammengesetzt aus Mitgliedern der PSAPOH) gestaltet. Die Wahl des Tagungsthemas wird in der jährlichen Mitgliederversammlung festgelegt. Das Vorbereitungsteam ist für die inhaltliche und methodische Ausgestaltung des Tagungsthemas, die Auswahl der Referenten und die Programmgestaltung verantwortlich. Als Grundlage dient der Leitfaden zur Tagungsvorbereitung in der jeweilig geltenden Fassung. 

Inhaltlich orientieren sich die PSAPOH-Tagungen bzw. PÄDONK-Seminare an der zugrundeliegenden Leitlinie zur psychosozialen Versorgung bzw. der daraus abgeleiteten Basisversorgung, welche im Rahmen der Zertifizierung einer Spezialisierung zur pädiatrischen Psychoonkologie (unabhängig vom jeweiligen Quellenberuf) weitgehend abbilden soll. 
Die PSAPOH-Tagungen bilden in ihrer Gesamtheit die für eine leitliniengerechte psychosoziale Versorgung notwendigen Wissensbereiche und Kompetenzen über die verschiedenen Behandlungsabschnitte ab. 
Für eine Zertifizierung ist die Teilnahme an den berufsbegleitenden, fachspezifischen Fortbildungen im Mindestumfang von 120 UE/EH erforderlich. Dies umfasst die Teilnahme an zumindest sechs PSAPOH-Tagungen und/oder PÄDONK-Seminaren (diese werden jeweils in ihrer Form seitens der PSAPOH mit á 20 UE/EH berechnet). Die Teilnahmebestätigungen sind dem Ansuchen beizulegen. Für Vorbereiter der Tagung wird die jeweilige Tagung ebenso angerechnet. 
	#
	
	Tagungstitel 
	Datum
	Ort

	1
	[bookmark: Dropdown5]
	[bookmark: Text73]     
	     
	     

	2
	
	     
	     
	     

	3
	
	     
	     
	     

	4
	
	     
	     
	     

	5
	
	     
	     
	     

	6
	
	     
	     
	     

	7
	
	     
	     
	     

	8
	
	     
	     
	     

	9
	
	     
	     
	     

	10
	
	     
	     
	     

	11
	
	     
	     
	     

	12
	
	     
	     
	     

	13
	
	     
	     
	     

	14
	
	     
	     
	     

	15
	
	     
	     
	     



Schwerpunktraster (optional): 

Jede Tagung setzt bewusst unterschiedliche Schwerpunkte. Im Anhang finden sich die unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen der vergangenen Tagungen. Ein individuelles Schwerpunktraster kann optional ausgehändigt werden. Die Schwerpunktsetzung stellt eine zusätzliche Möglichkeit dar eine differenziertere Darstellung erworbener Fachkenntnisse zu ermöglichen (ab Oktober 2018 verfügbar). Zum aktuellen Zeitpunkt, ist die Schwerpunksetzung nicht obligatorisch für die Beantragung des Zertifikats.   

[image: ]




Teilnahme an Qualitätszirkeln in der PSAPOH
Maßgebliche Hauptaufgaben und Ziele der PSAPOH sind nicht nur die Entwicklung und Aktualisierung psychosozialer Arbeitskonzepte, Standards und Leitlinien der psychosozialen Versorgung, sondern auch die Qualitätssicherung und Förderung der interdisziplinären Zusammenarbeit. Hierfür stellt der Austausch von Erfahrungen, Informationen und wissenschaftlichen Erkenntnissen auf dem Gebiet der psychosozialen Arbeit zwischen den psychosozialen Fachkräften unterschiedlicher Zentren wesentliche Grundlage dar. 

Für die Umsetzung dieser Kernelemente sind PSAPOH-Mitglieder zur aktiven Teilnahme an kollegialen Arbeitsgruppen (Fach- und Berufsgruppen) und Regionalgruppen eingeladen, um so zu einer Qualitätssicherung in der täglichen Arbeit beizutragen. Im Rahmen der Zertifizierung ist daher die Teilnahme an einer Regionalgruppe/Fachgruppe vorzuweisen. 


· Regionalgruppentreffen seit 2007

	Regionalgruppe
	Teilnahmeform
	Datum/Ort
	Titel oder Schwerpunkt des Treffens
(falls genau definiert)

	[bookmark: Regionalgruppe]
	[bookmark: Dropdown3]
	[bookmark: Text21]     
	[bookmark: Text41]     

	
	
	[bookmark: Text22]     
	[bookmark: Text42]     

	
	
	[bookmark: Text23]     
	[bookmark: Text43]     

	
	
	[bookmark: Text24]     
	[bookmark: Text44]     

	
	
	[bookmark: Text25]     
	[bookmark: Text45]     

	
	
	[bookmark: Text26]     
	[bookmark: Text46]     

	
	
	[bookmark: Text27]     
	[bookmark: Text47]     

	
	
	[bookmark: Text28]     
	[bookmark: Text48]     

	
	
	[bookmark: Text29]     
	[bookmark: Text49]     

	
	
	[bookmark: Text30]     
	[bookmark: Text50]     

	
	
	[bookmark: Text31]     
	[bookmark: Text51]     

	
	
	[bookmark: Text32]     
	[bookmark: Text52]     

	
	
	[bookmark: Text33]     
	[bookmark: Text53]     

	
	
	[bookmark: Text34]     
	[bookmark: Text54]     

	
	
	[bookmark: Text35]     
	[bookmark: Text55]     

	
	
	[bookmark: Text36]     
	[bookmark: Text56]     

	
	
	[bookmark: Text37]     
	[bookmark: Text57]     

	
	
	[bookmark: Text38]     
	[bookmark: Text58]     

	
	
	[bookmark: Text39]     
	[bookmark: Text59]     

	
	
	[bookmark: Text40]     
	[bookmark: Text60]     




· Fach- und Berufsgruppen innerhalb der PSAPOH

	Fachgruppe
	Funktion
	von
	bis
	von
	bis

	[bookmark: Dropdown2]
	[bookmark: Dropdown1]
	[bookmark: Text61]     
	[bookmark: Text62]     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     
	     









EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG




[bookmark: Kontrollkästchen8]|_|*	Hiermit versichere ich      , in meiner psychosozialen Tätigkeit innerhalb der pädiatrischen Onkologie/Hämatologie leitlinienorientiert zu arbeiten. 



|_|*	Hiermit beantrage ich das Zertifikat „Pädiatrische Psychoonkologie“.


|_|*	Hiermit versichere ich, alle Angaben wahrheitsgemäß getätigt zu haben und bestätige die Vollständigkeit aller Dokumente in Kopie, welche im Antrag angegeben wurden.


|_|	Ich möchte in die Liste der zertifizierten KollegInnen (Homepage der PSAPOH) eingetragen werden.


*verpflichtende Angabe zur Beantragung des Zertifikats







[bookmark: Text70][bookmark: Text71]     ,      
Ort, Datum									Unterschrift









Antragsformular – Zertifikat „Pädiatrische Psychoonkologie“, Vers. 1.0, 2.7.2018
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image5.tiff
. PSYCHOSOZIALE ARBEITSGEMEINSCHAFT IN DER SCHWERPUNKTRASTER
PADIATRISCHEN ONKOLOGIE UND HAMATOLOGIE (PSAPOH) (o A R i e

AG in der G t fur padiatrische O und Hamatologie (GPOH) Fort- und Weiterbildung Psychoonkologie
Behandlungsabschnitte | Modul 1 Modul 2/4 Modul 3 Modul 5 Modul 6
Erstkontakt— | Indikations- | Evaluation Supportive
Wissen, Diagnosephase/ | stellung/ | Verlaufs- "°::i""‘:'* rpm Remission und
K ! rgsk Therapiebeginn | Diagnostik | kontrollen Behandlungsphase
® Grundlagen -
E § Medizinische Diagnose
:8 Studien/Multizentrische Ansatze
Klinische Psychologie
2 i Neuropsychologie
gs Klinische Sozialarbeit
=; % Musik- und Kunsttherapie
L (Heil-)Padagogik
Sonstige
< Patient
3 Eltern
.% Geschwister
N Weitere (GroReltern, Lehrer, ...)
fac Teamstrukturen/ Interdisziplinére Zusammenarbeit
Esh Zusammenarbeit innerhalb der PSAPOH und
R Positionierung nach auRen
o Krisenintervention
2% Palliativ und Trauer
£8 Rezidiv und Progression
EH Kulturelle Hintergrinde
Sprachbarrieren

Im Rahmen der Tagungsvorbereitung sind die Grundprinzipien der psychosozialen Versorgung nach der LL entsprechend zu beriicksichtigen:
Ganzheitlichkeit, Prévention, Familienorientierung, Individuumszentrierung, Ressourcenorientierung, supportiv, Prozessorientierierung, Interdisziplinaritat.
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